
1. Wie hast du deinen Geburtstag verbracht und war das so geplant?
Ganz unspektakulär, da wo ich lebe und arbeite, in Hurghada. Tagsüber habe ich es mir 
nicht nehmen lassen mit Verena zusammen zwei Tauchgänge zu machen. Bei einem 
Abendessen im Restaurant Stone, mit Verena, Wera, Patrick und Hansi, wurde mein 65. 
Geburi beendet.
Geplant war es ganz anders. Schon im Frühling 2019 haben wir, Verena und ich, mit der 
Planung begonnen, unsere Geburtstage 2020 mit einem sechswöchigen Tauchurlaub in 
Papua Neu Guinea zu verbinden. Schon im Sept. 2019 war alles in trockenen Tüchern. Die 
Flüge von Hurghada nach Port Moresby über Zürich und Singapur waren gebucht. Die 
Anreise sollte rund 36 Stunden dauern. Das Landprogramm mit einer Kanutour zu den 
Ureinwohnern, der Besteigung des Mount Wilhelm, dem höchsten Berges von Papua 
Neuguinea und der Besuch beim Goroka Tanz Festival, einem Treffen von etwa 100 ein-
heimischen Stämme die einmal jährlich ihre Musik, ihren Tanz und ihre Kultur zusammen 
feiern, stand fest. Ebenso der Aufenthalt und das Tauchen im Tawali Resort, dann eine 10 
tägige Tauchkreuzfahrt mit der MS Fabrina und der Abschluss bei Dietmar und Ange auf 
ihrer Insel Lissenung in der Bismarcksee war zugesagt.
Im Sommer 2020 sahen wir uns leider gezwungen die Reise um ein ganzes Jahr zu ver-
schieben. Der Sch…..Virus lässt grüssen.
Doch wie heisst es so schön, Aufgeschoben ist nicht aufgehoben und wir dürfen die 
Vorfreude einfach ein Jahr länger geniessen.

“Auf keinen Fall in Rente gehen!”
Johann, am 30. September bist du 65 Jahre alt geworden. Das SUBDATE gratuliert 
seinem Gründer an dieser Stelle nochmal herzlich! Wir nutzen den Anlass um dir, 
dem SUBEX-Geschäftsführer einige Fragen zu stellen.

In dieser Ausgabe

Liebe LeserInnen,
beim Zusammenstellen dieser 
SUBDATE-Ausgabe war eigentlich 
alles normal, wie immer. Genug 
Beiträge für immerhin 17 Seiten 
mit Berichten und Fotos von 
strahlenden Tauchern und 
wundervollen Tauchgängen.
Doch der Schein soll nicht 
darüber hinweg trügen, daß 
wir uns noch immer mitten in 
der größten Krise, die SUBEX 
in 55 Jahren Firmengeschichte 
durchmachen mußte, befinden.
Ja, es gibt die ersten Gäste, aber 
es ist leider nur ein Bruchteil der 
normalen Gästezahlen. Doch 
über diese Gäste freuen wir uns 
von ganzem Herzen und danken 
ihnen für ihren Besuch in dieser 

schweren Zeit.
Herzliche Grüße
Wera van Dillen,  
Chefredakteurin
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  Interview mit Johann
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      TITELSTORY
2. Verrätst du uns ein paar Eckdaten zu deinem Leben 
als Taucher? Wie bist du dorthin gekommen, wo du 
heute bist?
Schon als Siebenjähriger stand für mich fest: 
Ich werde Taucher! Darüber wurde im SUBDATE 
57 berichtet. Während meiner Lehre zum 
Hochbauzeichner habe ich mich in meiner Freizeit 
einen Rettungsschwimmerkurs bei der SLRG 
(Schweizerischen Lebensrettungsgesellschaft) 
absolviert. Das Geld für den Tauchkurs habe ich mir an 
den Wochenenden als Hilfsbademeister verdient.

Im Juli 1974 habe ich den Ausbildungskurs zum 1 
Stern Taucher in einem denkwürdigen Tauchgang im 
Neuenburgersee erfolgreich abgeschlossen.
Denkwürdig deshalb, weil u.a. beim 
Prüfungstauchgang der Prüfer unangekündigt 
von hinten die Tauchermaske vom Gesicht riss, 
um zu testen, ob man in der Lage ist, diese 
aussergewöhnliche Situation problemlos zu meistern. 
Damals herrschten noch ganz andere Sitten in der 
Tauchausbildung!

Ein Jahr später, 1975, also mit 20 Jahren, absolvierte 
ich, wie jeder gesunde Schweizer die Rekrutenschule 
in der Schweizer Armee. Ich gehörte zu den 
wenigen, welche die 17-wöchigen Ausbildung zum 
Tauchschwimmer der Schweizer Armee überstanden 

und mit Stolz das 
Spezialabzeichen an der 
Unform entgegennehmen 
konnten. Noch heute 
treffen wir ehemalige 
Tauchschwimmer uns 
einmal pro Jahr. (Siehe 
Beitrag im SUBdate 60)

Nach meinem abgeschlossenen Studium zum 
Sozialarbeiter haben Verena und ich entschieden, 
uns eine Auszeit zu gönnen und 3 bis 4 Jahre als 
Tauchlehrer im Ausland zu arbeiten. Begonnen hat dies 
im Frühling 1982 auf der Insel Elba bei SUBEX.
Es folgten vier Saisons auf Elba und drei Saisons als 
Basenmanager der SUBEX Basis auf den Malediven.

Im Sommer 1985 bot sich die Gelegenheit in Hurghada 
die Tauchbasis Hydrotec zu übernehmen, weil der 
Inhaber bei einem Tauchunfall ums Leben kam und die 
Erben die Basis verkaufen wollten.
Verena und ich sind dann am 6. September 1985 
nach Kairo geflogen und tags darauf in Hurghada 
angekommen. 
In all den nun 35 Jahren am Roten Meer habe ich 
zigtausende Tauchgänge gemacht und mich zum 
Tauchausbildner ausgebildet mit Anerkennung auf der 
höchsten Stufe bei CMAS als CMAS Staffinstruktor und 
beim SSI als Certifier heute Instruktortrainer.
Was aus all dem geworden ist, ist Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft zugleich.

3. Was war die gefährlichste Situation, die du unter 
Wasser erlebt hast?
Eine schwierige Frage, die ich so nur schwer 
beantworten kann. Klar hatte ich heikle Situationen zu 
meistern, gefährlich waren diese jedoch nicht. 
Da gehörte sicher eine Portion Glück dazu, mehr 
jedoch eine umsichtige und vorausschauende Planung 
meiner Tauchgänge, so wie es jeder Taucher tun sollte.

Heikel war eine Situation bei der ich bei einem 
geplanten Tieftauchgang im Kaltwasser mit meinem 
Partner zusammen vertikal so schnell wie möglich 
abtauchte und in 40 m Tiefe bei mir die Symptome 
eines Tiefenrausches als schwerer Drehschwindel 
auftraten. Mit grösster Willensanstrengung signalisierte 
ich meinem Tauchpartner, dass mir schwindlig war. 
Wir haben dann umgehend die Tiefe verlassen und 
sind im freien Wasser aufgestiegen und haben unter 
Einhaltung des Sicherheitsstopps den Tauchgang 
gemeinsam beendet. 

Das war mir eine gute Lehre, wie es sich anfühlt und 
wie schnell und unerwartet ein Tiefenrausch auftreten 
kann.
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TITELSTORY / PERSONALIEN
4. Was siehst du in der Retroperspektive als deinen 
grössten Erfolg / Errungenschaft an?
Eigenlob stinkt bekannter Massen. Das müssten also 
schon andere beurteilen.
Um jedoch der Frage nicht auszuweichen, führe ich 
hier drei Sachen auf welche mir sicher zurecht als 
längerfristige und nachhaltige Erfolge angelastet 
werden.
1. Mein Engagement zum Schutze der Korallenriffe.
So war ich im 1991 Initiator und Mitbegründer der 
HEPCA, der ersten Umweltschutz Organisation in 
Hurghada. Daraus resultierte die einflussreichste NGO 
in Ägypten, für die ich noch heute als Vizepräsident 
tätig bin.
Initiator und Mitbegründer der El Quseir Charta im Jahr 

2005, anlässlich zum 
40. Jubiläum von 
SUBEX.

2. Mein Engagement 
in Sachen 
Tauchausbildung.
Dazu gehört als 
Herzstück sicher der 
SUBEX Diver Tauch-
ausbildungskurs. 
Der von mir 
entwickelte 
Kursaufbau ist 

bis heute einzigartig. Die Inhalte und Dauer sind so 
gewählt, dass jeder der gesund ist, mit viel Spass und 
Freude das Tauchen kennenlernen und seriös erlernen 
kann.
3. 1989 der Eintrag als erste Firma für 
Tauchsporttourismus in Ägypten ins Handelsregister 
und das Lancieren und markenrechtliche Schützen von 
SUBEX THE ART OF DIVING im Jahr 1999.

5. 65 ist das offizielle Rentenalter in deiner Heimat, der 
Schweiz. Wie sehen deine Zukunftspläne aus?
In keinem Fall in Rente gehen!
Klar versuche ich schon seit Jahren etwas 
kürzer zu treten, doch es ist immer etwas 
dazwischengekommen, um in den Ruhestand zu 
treten. Ich arbeite nun daran, Schritt für Schritt 
Verantwortung abzugeben, so dass ich das tun 
kann was ich am liebsten tue. Zu tauchen, am 
liebsten mit Verena und am zweitliebsten mit meiner 
Unterwasserkamera.

6. Was ist ein Ratschlag, den du der jungen Generation 
auf den Weg geben möchtest?
Das, was du tust mit Leidenschaft zu tun.
Leidenschaft besteht aus den zwei Worten: LEIDEN und 
SCHAFFEN.
Demzufolge bedeutet Schaffen auch Leiden.
Mit Leidenschaft etwas zu tun bedeutet: 
Durchhaltewillen, dranbleiben, nicht aufgeben, 
Rückschläge verkraften, aus Fehlern lernen, 
mit Überzeugung und viel Herzblut sich den 
Herausforderungen zu stellen.
Mit Leidenschaft etwas tun ist also tausendmal mehr 
als nur seinen Job zu erfüllen.
Nicht den bequemen Weg des geringsten 
Widerstandes zu gehen, sondern sich durchzubeissen, 
auch wenn es wehtut.
Ich bin mir bewusst, all das ist auf den ersten Blick nicht 
attraktiv.
Eines weiss ich jedoch aus eigener Erfahrung, wenn du 
die Herausforderung annimmst und mit Leidenschaft 
deine Ziele verfolgst, dann hast du auch am Ende des 
Tages ein erfülltes Leben.

Danke für das interessante Gespräch!

WEITERE GEBURTSTAGE

September

05.09. Amr (ELQ)
14.09. Mahmoud (ELQ)
16.09. Hansi (ELQ)
18.09. Shazly (HRG)
27.09. Cpt. Ahmed (HRG)
29.09. Mohamed (ELQ)
30.09. Johann

Oktober

05.10.Cpt. Mahmoud (HRG)
06.10. Verena

November

01.11. Ahmed (SSH)
01.11. Ali (ELQ)
04.11. Youssef (FDP)
14.11. Ayman (ELQ)
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INFORMATIONEN
GÄSTEBETRIEB HURGHADA UND 
SAHL HASHEESH

Unser Publikum in HRG / SHS war in den letzten drei 
Monaten etwas internationaler als sonst und wir 
durften nicht nur, wie sonst meistens mit Tauchern 
aus der Schweiz tauchen, sondern u.a. auch mit Polen, 
Weißrussen, Rumänen, Amerikanern (Bericht S. 11)
und Ägyptern. Deutsche und britische Gäste gab es 
leider im Vergleich zu früher, aufgrund der fehlenden 
Pauschlareisenangebote so gut wie keine.

STUDENTENVERGÜNSTIGUNG

Direktflüge aus Polen nach Hurghada machten es 
möglich, dass wir im September Besuch von Izabella, 
Natalia and Marcin, drei jungen Studenten aus Polen 
hatten.
Zwei hatten in Polen einen Open Water Tauchkurs 
gemacht. Sie haben in ihrer Freizeit auf Farmen und in 
Fabriken gearbeitet, damit sie sich ihren Traum vom 
ersten Tauchurlaub am Roten Meer erfüllen konnten.
Sie haben im Internet recherchiert und gemäss ihren 
Aussagen nach einer seriösen, vertrauenserweckenden 
Tauchbasis gesucht und sind so auf uns gestossen.
Gesucht und gefunden nahm dann der Schriftverkehr 

seinen Lauf und die drei haben am 20. Sept. bei uns 
eingecheckt.
Patrick und Johann, mehr als doppelt so alt, hatten 
einen Riesenspass daran, einer jungen Generation von 
Tauchern zu zeigen was das Rote Meer alles zu bieten 
hat. Umso mehr freute es uns, dass mit diesen drei 
Studenten bei der Abrechnung, die im Frühling neu 
eingeführte 5 % Studentenvergünstigung zum ersten 
Mal zum Zuge kam.

GEBURTSTAG AUF DEM TAUCHBOOT

Am 11.11.2020 durften wir den Geburtstag unseres 
Gastes Rolf  (l.) auf dem Tauchboot feiern. 
Nach zwei erlebnisreichen Tauchgängen, wurde ihm 
das Geburtstagslied zu Kaffee und Kuchen von den 
mitfahrenden Tauchern und SUBEX-Mitarbeitern 
gesungen. 

Er bedankte sich und hatte 
sichtlich Freude und Spass, 
dass wir ihm ein kurzes 
„Ständchen“ mit Kaffee und 
Kuchen organisierten. 
Er fragte nur, woher wir dies 

denn wissen, er hätte es doch niemandem mitgeteilt. 
Er hatte beim Check-In, wie jeder Gast seine 
Personaldaten aufgeführt, dehalb wussten wir, dass 
sein Geburtstag an einem international bekannten 
Tag sein wird – nämlich der Beginn des Karnevals, der 
leider in Europa in der Zeit von COVID 19  dieses Jahr 
ausfiel. Adrian (r.), Rolf und ein weiterer Kollege von 
ihnen hatten eigentlich schon für April 2020 bei SUBEX 
Hurghada ihre Tauchreise gebucht, aber mussten 
wegen COVID 19 annullieren. (Die ägyptischen 
Flughäfen waren geschlossen). Sie nahmen dann bei 
erster Gelegenheit unsere Rückholaktion (s.S. 6) in 
Anspruch.
Goldmember Alexandra kam im Oktober nach 
Hurghada (Bericht S. 8).
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GÄSTEBETRIEB SSH
Am 2. Oktober erreichten uns mit 
dem ersten Direktflug aus der 
Schweiz seit März, gleich neun 
Gäste, die einfach nur abschalten 
und eine Woche tauchen wollten. 
Da das Planen im Corona Jahr 
mit sich ständig ändernden 
Richtlinien sicherlich die grösste 
Herausfoderung ist, waren alle 
einfach froh, endlich angekommen 
zu sein. Auf dem Foto sind Matthias 
und Rolf, Regula, Birgit und Astrid, 
sowie Nadia und Cinzia zu sehen. 
Auch für uns war es ein ziemlich 
emotionaler Moment, als die 
unverkennbare Edelweiss Maschine 
im Landeanflug über unser Center 
in der Naama Bay flog.
Tauchen in der Marsa Bareika im 
Eco Camp, mit dem Schiff nach 
Tiran und Ras Mohamed sowie in 
Dahab am Canyon und Lighthouse 
standen auf dem ansehlichen Plan 
und gemeinsam erlebte die Truppe 
wirklich unvergessliche Momente. 
Oftmals waren wir die einzigen 
Taucher an den Plätzen. Einzigartig, 
luxuriös, seltsam und manchmal 
auch erschreckend traurig, denn 
jedem ist klar, dass das ja nur der 
globalen Pandemie geschuldet ist. 

Bei 29° Grad Wassertemperatur 
war jeder Tauchgang einfach 
ein Genuss und 36° Grad 

Lufttemperatur ohne 
Wind liessen sogar die 
sonst eher Seekranken, 
die Bootsausfahrten 
geniessen. Eine super 
Woche in der aus 
individual Reisenden 
gute Bekannte wurden. 

Die Marsa Bareika 
zeigte sich am ersten 
Ausflugstag als richtiges 
Aquarium. 
In Dahab haben wir 
dann am Lighthouse die 
Woche ausklingen lassen 
(siehe Bericht Hailights S. 
14) Ganz nach dem Wochenmotto. . 
. The circle of Life!

BESUCHE VON GOLD & 
SILBERMEMBERN
Wenn du beim early morning 
dive abtauchst und unter dem 
Jetty eine grosse Schule Makrelen 
die unzähligen 
Sardinen jagt, dann 
weisst du, dass das 
ein besonderer 
Tauchgang wird. 
Gold Member Patrick 
(r.) hat das so erlebt! 
So blieben wir auf 
einer Tiefe von 
1.50 für ein knappe 
halbe Stunde 
hängen, denn keiner 

konnte sich loslösen von diesem 
Geschehen. 
Federschwanzrochen, Napoleon, 
Adlerrochen, freischwimmende 
Muräne und so vieles mehr durften 
wir dann bei diesem Tauchgang 
auch noch beobachten, sodass 
wir nach 111 Minuten erst wieder 
auftauchten. Ein sensationeller 

Start in den Tag, der 
natürlich mit einem 
guten Frühstück im 
Hotel endete.

Die Silber Member 
Thomas (oben rechts), 
Kurt und Andrea 
mit Martin haben 
auch wieder ihre 
Tauchferien bei uns in 
SSH verbracht.

                    INFORMATIONEN
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RÜCKHOLAKTION

NEUE TAUCHURLAUBSPAKETE FÜR 
HURGHADA, SAHL HASHEESH UND SHARM 
EL SHEIKH 

Am 1. Oktober startete SUBEX per Newsletter 
seine eigene Rückholaktion, um Taucher 
wieder zurück ins Rote Meer zu holen.

Mit drei ganz unterschiedlichen 
Paketangeboten, die Unterkunft (7 Nächte), 
Tauchprogramme (8 TG) und Transfers 
enthalten, geben wir Tauchern die Möglichkeit 
in den Wintermonaten wieder im Roten Meer 
zu tauchen.

Die Angebote sind weiter gültig und ihr wisst, 
dass wir euch erwarten! Für ein individuelles 
Angebot schickt uns eure Wünsche einfach 
per Email an diving@subex.org und wir stellen 
ein passendes Paket für euch zusammen!

LAGEBERICHT -  EL QUSEIR

Als einziges der 4 SUBEX-Tauchcenter hat das Center im Radisson Blu El Quseir noch nicht wieder geöffnet.
Das liegt daran, dass das Hotel selbst immer noch geschlossen ist und wir unseren Service nicht wie 
gewohnt anbieten können, ohne die Resourcen des Hotels zu nutzen.
Das Radisson Blu hat uns mitgeteilt, dass die Wiedereröffnung frühestens für das Ostergeschäft im März 
2021 geplant ist, also dass es auch über Weihnachten und Neujahr geschlossen bleibt.
Das ist natürlich eine schwierige Situation, denn dann war das Hotel und auch unsere Tauchbasis ein ganzes 
Jahr geschlossen!

Positiv ist lediglich, dass wir nicht 
von Monat zu Monat vertröstet 
werden, wie im Sommer, als der 
Wiedereröffnungstermin immer 
wieder verschoben wurde.

Wir warten (mehr oder weniger) 
geduldig darauf, dass wir wieder 
Gäste betreuen können und 
halten die Tauchbasis in der 
Zwischenzeit in Stand. 
Das Auswaschbecken wurde 
bereits komplett neu gestaltet 
(wir berichteten).

                    INFORMATIONEN
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PANORAMA

HURGHADA 
LECKERLI
Wie es dazu kam, dass eine 
Deutsche in Ägypten Schweizer 
Spezialitäten backt.

Für uns Deutsche sind Leckerlies 
eigentlich etwas Leckeres, was 
wir Tieren zur Belohnung geben. 
In der Schweiz aber sind Basler 
Leckerli eine Lebkuchenspezialität, 
die das ganze Jahr über gerne von 
Menschen gegessen wird.

SUBEX-Gründer Walti und René 
kommen aus Basel und es ist eine 
SUBEX-Tradition geworden, dass 
sie diese regionale Spezialität 
seiner Heimatstadt immer als 
Mitbringsel an alle Kollegen 
verteilten, wenn sie den 
Tauchcentern Besuche abstatteten. 

So sind Basler Leckerli quasi 
die Hausspezialität von SUBEX 
geworden, die zum Beispiel auch 
auf Messen, bei Meetings und 
zwischendurch immer wieder 
angeboten wurde.

Für steten Nachschub sorgten 
Gäste, Mitarbeiter und auch 
Johann und Verena haben bei 
jedem Flug von Europa immer 
Basler Leckerli im Gepäck.

Bis ich (Wera) vor 4 Jahren bei 
SUBEX angefangen habe, kannte 
ich Basler Leckerli nicht, bin 
aber dann relativ schnell von 
den Schweizer Kollegen auf den 
Geschmack gebracht worden und 
brauchte mehr Nachschub, als 
aus der Schweiz geliefert werden 
konnte. :)

So kam mir als Hobby-Bäckerin 
die Idee, dass man die Basler 
Leckerli doch sicher auch in 
Hurghada backen kann!? Ich 
suchte auf Schweizer Webseiten 
nach Original-Rezepten und wurde 
fündig. 

Es stellte sich heraus, dass es ganz 
ohne Schweizer Zutaten auch 
keine richtigen Leckerli geben 
kann, denn das Geheimnis des 
Originalgeschmacks ist echter 
Schweizer Kirsch (Kirschwasser), 

was Verena mir großzügig 
zur Verfügung stellte. Auch 
Orangeat und Zitronat musste 
ich erst organisieren, aber dann 
war das Ergebnis optisch und 
geschmacklich gut und wurde 
auch von den Schweizer Kollegen 
anerkannt. Nur Waltis und Renés 
Urteile stehen noch aus. ;)

Nun gehören Basler Leckerli 
schon seit Jahren fest zu meinem 
Backrepertoire in der Adventszeit 
und zusammen mit Spekulatius, 
Honigkuchen, Kokosmakronen etc. 
verteile ich sie im Büro. 

GRATULATION ZUM 600. 
TAUCHGANG
In der Marsa Bareika in Sharm El Sheikh 
erlebte SUBEX-Member Birgit (l.) am 4. 
Oktober ihren 600. geloggten Tauchgang. 
Mit 102 Minuten Tauchzeit und vielen 
Fischsichtungen sicher in jeder Hinsicht ein 
besonderes Erlebnis!
Nicole überreichte feierlich eine 
Sonderkarte zum Andenken an diesen 
Meilenstein. 

Wir wünschen Birgit noch viele weitere tolle 
Tauchgänge!
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UNSER TREUESTER GAST - HRG
Alexandra, unsere langjährige bekannte Gold-
Member-Taucherin hat sich auch in der COVID 
19-Zeit ihren alljährlichen Tauchurlaub bei 
SUBEX in Hurghada nicht nehmen lassen und 
besuchte uns für 10 Tage im Oktober.

Gemeinsam mit Verena, (r.) mit der Alexandra 
(l.) vor über 40 Jahren auf den Malediven ihren 
ersten Tauchgang gemacht hat, genoss sie einige 
Tauchgänge, wie zum Beispiel am Barbarossa Riff.

Mit über 80 Jahren und über 1000 Tauchgängen 
freut sich Alexandra immer noch besonders über 
Steinfische (unten Mitte) Skorpionfische und dicke 
Muränen. 

Auch dieses Mal kam sie in dieser Hinsicht voll auf ihre 
Kosten und bei angenehmen Bedingungen mit mildem 
Wetter erlebte sie schöne Tauchgänge.

Alexandra hat uns, wie schon bei ihrem letzten 
Aufenthalt, erneut zu einem wunderbaren Abendessen 
ins Schweizer Restaurant Stone an der Hurghada Marina 
eingeladen, um sich beim Hurghada-Team zu bedanken.

Das war eine willkommene Abwechslung für Wera, 
Patrick, Hansi, Verena und Johann (von links), die sich 
alle über den gemeinsamen Abend freuten. 

Besonders Patrick, 
der die Gelegenheit 
nutze, sein geliebtes 
Schweizer Käsefondue 
zu essen.  Ein 
Holländer im Exil 
gibt sich also auch 
mit Schweizer Käse 
zufrieden. ;)

Vielen Dank und wir 
freuen uns auf deinen 
nächsten Besuch!
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TAUSENDUNDEIN TAUCHGANG 

Bei den Recherchen für meine Beiträge unter der Rubrik 
SUBIPEDIA öffnen sich mitunter Türen, an die ich (Johann) 
nicht im Traum gedacht hätte.
Genauso wie beim Lesen von Tausendundeiner Nacht.

Tausendundeine Nacht ist eine bekannte Sammlung 
morgenländischer Erzählungen. Die Geschichten darin 
unterscheiden sich stark; es gibt historische Erzählungen, 
Anekdoten, Liebesgeschichten, Tragödien, Komödien, 
Gedichte und religiöse Legenden. 

Ähnlich ergeht es mir bei meinen Tauchgängen.  Ich 
entdecke auch nach Tausenden von Tauchgängen immer 
noch mir unbekannte Lebewesen und Dinge, die in 
keinem handelsüblichen Bestimmungsbuch zu finden 
sind. Von Neugier getrieben und auf der Suche nach 
Antworten ergibt sich eine Fülle von Wissen.
An zwei Beispielen möchte ich euch daran teilhaben 

lassen.

Beispiel 1: Bei der Recherche 
was dieses “Ding” 
sein könnte, das mir 
wiederholt bei den 
Tauchgängen in geringer Tiefe 
um die 3 bis 6 m in unserer 
Bucht in Sahl Hasheesh 

aufgefallen ist.
Anlass dazu war die Entdeckung einer anderen, mir völlig 

unbekannten und auffälligen 
Form, die ich so noch nie 
gesehen hatte. Ebenfalls in 
einer Tiefe von 4 m.

Ich habe dann eine Auswahl 
der Bilder an Ralph O. Schill, 
Meeresbiologe und apl. 
Prof. Dr. an der Uni Stuttgart 
gesendet. Ralph O. Schill ist 

auch Taucher und wir kennen uns schon seit Jahrzehnten.
Tatsächlich hat er mir auf Grund der Bilder den 
entscheidenden Hinweis gegeben. Einen Link (https://www.

mapress.com/zootaxa/2008/f/zt01770p040.pdf)
zu einer wissenschaftlichem Arbeit von 2008 aus dem 
Mittelmeer.

Darin fand ich des Rätsels Lösung. Bei den zwei Gebilden 
handelt es sich um Gelege von den nur im Meer 
lebenden Schnecken aus der Familie der Naticidae / 
Mondschnecken.
Die Gelege sind unter dem Namen Sandkragen bekannt.
Mehr dazu siehe im Beitrag Sandkragen in diesem 
SUBDATE.

Beispiel 2: Beim gleichen Tauchgang, mit Verena, 
ebenfalls in einer Tiefe von 
4 m ist mir ein ca. 3 cm 
langes, farbenprächtiges 
schneckenähnliches Tier 
aufgefallen, das sich relativ 
schnell in der Seegraswiese 
fortbewegte.
Es war mir sofort klar, 
dass es sich um keine 
Nacktkiemenschecke handeln 
konnte, da die typischen Fühler 
und der Kiemenkranz fehlten.

Warum lange in der Weite des Internets suchen und 
auf einen Zufallstreffer hoffen, wenn man einen 
weltbekannten Schneckenspezialisten kennt?
So sendete ich die Bilder an Dr. Felix Lorenz, den ich 
anlässlich des Fluo-Foto-Bio Event vom Mai 2018 
kennengelernt hatte.
Er schrieb mir:
“Das fragliche Tier ist zweifellos ein Plattwurm aus der Gattung 
Pseudoceros. Die werden sehr oft mit Nacktschnecken 
verwechselt. Es gibt eine Unmenge beschriebener und noch 
weitaus mehr unbeschriebene Arten, da kann ich mich 
unmöglich festlegen. Der recht bekannte und weit verbreitete 
Leopardenplattwurm P. pardalis geht aber in die richtige 
Richtung.”
Sven Kahlbrock, den ich ebenfalls als der 
Schneckenspezialist zu meinem Bekanntenkreis zählen, 
darf schrieb mir:
“Es ist eine Kopfschildschnecke und zwar ganz genau Philinopsis 
reticulata. siehe auch, http://www.seaslugforum.net/find/philreti. 
Glaube wir hatten sie auch schon vor 3 Jahren am Hausriff des 
Baron.”

In diesen zwei Beispielen zeigt sich, wie Geschichten 
entstehen und was dahintersteckt. Genauso, wie das bei 
den Erzählungen bei Tausenundeiner Nacht der Fall war.
Ich bin davon überzeugt, dass noch viel Unbekanntes 
darauf wartet von uns Taucher entdeckt zu werden und 
dazu ein paar Geschichten mehr geschrieben werden. 



September-November 2020 - 68.  SUBDATE 

PANORAMA

10

WORLD CLEAN UP DAY  21.09.2020 - SSH
Braucht es einen Tag, um auf 
die Vermüllung unser Umwelt 
an Land und unter Wasser 
aufmerksam zu machen? 

Offensichtlich! Denn an einem 
einzigen Tag dem 19.09. haben 
11 Millionen Menschen aus 
166 Ländern die Welt ein wenig 
ordentlicher gemacht. 

Auch in diesem Jahr hat das SUBEX-
Team in Sharm mit unseren Gästen 
Hans Jörg und Raphael wieder 
dazu beigetragen, dass zumindest 
vorübergehend weniger Müll in der 
Gegend rumfliegt oder im Meer 
landet, denn dieses Jahr haben wir 
die clean ups an Land gemacht. 

In unserer Nachbarschaft und bei 
der Säuberung eines öffentlichen 
Strandabschnittes. Hier hatte 
sich unser Instruktorkollege und 
Anwohner Magdy, lange über den 
ganzen Müll, der so einfach sorglos 
hinterlassen wurde aufgeregt. Ein 
Müllhaufen der täglich wuchs. 

Niemand, auch nicht die 

Stadtverwaltung fühlte sich 
verantwortlich den Berg zu 
entsorgen. Lag der doch schwer 
zugänglich direkt am Wasser 
unterhalb einer Klippe (siehe Bild). 

Magdy , der über 40 Müllsäcke 
befüllt hatte, bittete öffentlich um 
Hilfe, diese abzutransportieren. 
Ich traf mich mit Magdy und 
gemeinsam machten wir uns auf 
den Weg zu dem angrenzenden 
Hotel. Der Manager vor Ort war sehr 
hilfreich und gewährte uns über 
den Hotelstrand Zufahrt zu dem 
öffentlichen Strand. 

Der Plan stand! Wir machten uns am 
nächsten Tag am Nachmittag an die 
Arbeit. Trotz der Zufahrt mussten 
alle Müllsäcke noch ca. einen halben 
Kilometer zum Pick up getragen 
werden.

In Teamarbeit zu siebent haben 
wir es geschafft und den Müll 
danach fachgerecht entsorgt. Die 
Stadtverwaltung hat versprochen, 
sich um diesen Strandabschnitt in 
Zukunft besser zu sorgen. 

TURTLE WATCH REGISTRIERUNG - 
SHARM EL SHEIKH

Das Turtle Watch Projekt bietet die 
Möglichkeit Schildkröten zu identifi-
zieren und registrieren. 

Da unser Hausriff in Naama Bay ja 
wirklich bekannt ist für unsere Schild-
kröten hat mich (Nicole) interessiert, 
ob unsere Bewohner vielleicht auch 
schon registriert sind. 
Wir erkennen die einzelnen Schild-
kröten an verschiedenen Merkmalen 
aber Namen haben wir ihnen nie 
gegeben. 
So schickte ich verschiedene Fotos an 
Turtle Watch mit dem Ergebnis, dass 
unsere grosse grüne männliche Schild-
kröte nun den Namen Na`ama trägt. Er 
war noch nicht registriert. 
Die grosse grüne weibliche wurde das 
erste Mal 2011 gemeldet und damals 
Cath getauft. 
Wenn diese Schildkröten nun vielleicht 
auch an anderen Orten gesichtet und 
gemeldet werden, kann nachverfolgt 
werden wie sie sich bewegen.
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Das Tauchen hat keine Grenzen!

Ein perfektes Beispiel dafür ist 
die wunderbare Familie von 
Samer, seiner Frau und seinen 
liebenswerten Kindern, seiner 
Schwägerin und seinem Schwager 
Salha und Mohamad.

Aus den USA über die Türkei 
geflogen, um einen wohlverdienten 
Urlaub im Baron Palace hier in Sahl 
Hasheesh in Ägypten, zu verbringen. 
Sie überqueren nicht nur die Grenze, 
sondern auch 3 Kontinente. 

Samer war bereits ein Saison-
Taucher und kam in unser 
Tauchzentrum. Er brachte Salha 
& Mohamad (Mitte) und seine 
8-jährige Tochter Malaak mit. 
Nachdem alle Informationen über 
das Tauchen in Sahl Hasheesh und 
Hurghada vermittelt worden waren, 
stand die Wahl schnell fest.

Salha & Mohamad würden einen 
kompletten SUBEX DIVER Tauchkurs 
absolvieren, der 5 Tage lang dauert, 
mit 7 Trainingstauchgängen im 
Meer und 6 Theorielektionen im 
Klassenzimmer. 

Malaak würde einen Revelation-
Tauchgang machen, aber erst nach 
Abschluss des Kurses.

In der Zwischenzeit würde Samer 
(links unten) seinen Welcome-Dive 
mit Johann machen, und ich (Patrick 
aka Mr. Wonderful, links oben) 
würde mich um den Kurs kümmern.

Am nächsten Tag begannen wir den 
Kurs, wie bei SUBEX üblich mit dem 
Meerestauchgang Discovery. Die 
Tauchleidenschaft war bei Salha & 
Mohamad sofort geweckt und nach 
5 erlebnisreichen Tagen Tauchen 
und Lernen erhielten sie das SUBEX 
DIVER-Zertifikat.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Sie entwickelten eine so große 
Begeisterung für das Tauchen, 
dass sie nach einem Ruhetag 
weitere Tauchgänge vom Boot aus 
buchten. Dies war eine großartige 
Gelegenheit für mich als Tauchlehrer 
und Tauchführer, ihnen die 

wunderschöne 
Unterwasserwelt 
des Roten Meeres 
und insbesondere 
die Tauchplätze 
von Hurghada zu 
zeigen.

Bei einem unserer 
Tauchgänge in 

Shabruhr haben wir eine Menge 
freischwimmende Riesenmuränen 
(Gymnothorax javanicus) gesehen. 

In einem Moment versteckte sich 
eine von ihnen unter einer großen 
Tischkoralle, deshalb wollte ich 
sie mir genauer ansehen. Salha, 
fasziniert von der Unterwasserwelt, 
wollte auch einen Blick unter die 
Koralle werfen, ohne zu wissen, 
dass es sich nicht um einen Fisch, 
sondern um eine Riesenmuräne 
handelte. Sie bekam einen guten 
Schrecken, als sie der Muräne 
ganz nah ins Auge blickte, merkte 
aber schnell, auch wegen unseres 
Ökologieunterrichtes, dass es nichts 
zu befürchten gab.

Ein paar Tage später war endlich 
Malak (8) an der Reihe. Ich tauchte 
immer noch mit Samer, Salha und 
Mohamad, deshalb machte Johann 
selbst den Revelation-Tauchgang 
vom Boot aus mit Malaak. Sie war 
so aufgeregt, dass es mein Herz mit 
Freude erfüllte, eine junge Person zu 
sehen, die bereits so fasziniert vom 
Sporttauchen war.

Am Ende hatten wir also alle 
mehrere Grenzen überschritten, das 
ist es, worum es beim Tauchen geht.

BESUCH AUS DEN USA IN 
SAHL HASHEESH
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Bei der Konferenz, die vom 17.-
20.11.2020 im Sheraton El Gouna 
stattfand, stand der akademische 
Austausch zwischen deutschen 
und ägyptischen Fakultäten 
für Tourismus und Sport im 
Vordergrund. 

Durch die anhaltende Pandemie 
fand die Konferenz dieses Jahr 
zum Großteil online statt, aber 
einige Teilnehmer trafen sich vor 
Ort in El Gouna.

Von ägyptischer Seite waren die 
Universitäten Helwan, Beni Suef 
und Port Said sowie das ägyptische 
Ministerium für Jugend & Sport 
dabei. 

Aus Deutschland reisten drei 
Experten an, die referiert haben. 
Leiter der Konferenz war wie schon 
im Vorjahr Prof. Dr. Alexander 
Hobeck von der Technischen 
Universität Chemnitz, der sich 
auf den Bereich Sporttourismus 
spezialisiert hat.

SUBEX war auch wieder dabei und 

präsentierte die praktische Seite mit 
zwei Vorträgen.

Johann referierte über 
Nachhaltigkeit im Tauchsport ja 
oder nein. Dabei stellte er Strukturen 
und Hintergründe der Akteure im 
Tauchsport vor und machte klar, 
dass Nachhaltigkeit im Tauchsport, 
genau wie in anderen Bereichen, 
nur erreicht werden kann, wenn 
jeder selbst die Verantwortung  
dafür übernimmt und diese nicht 
auf andere abschiebt. Er erinnerte 
an die von ihm mit verfasste 
Selbstverpflichtung zum Schutz der 
Korallenriffe “El Quseir Charta” aus 
dem Jahr 2005. (elquseir-charta.org)

Ich (Wera) habe im Anschluß 

eine Präsentation mit dem Titel 
“Auswirkungen der Pandemie 
auf den Tauchsporttourismus in 
Ägypten” gehalten. Darin habe ich 
die Ereignisse des Jahres 2020 auf 
einer Zeitschiene veranschaulicht 
und den drastischen Rückgang von 
Gästezahlen dargestellt.

Andere interessante Beiträge 
umfassten u.a. auch eine erste 
Auswertung der Umfrageerbebnisse 
der Studie “Nachhaltigkeit im 
Tauchsporttourismus”, an der viele 
SUBEX-Member teilgenommen 
hatten. (siehe unten)

Alle hoffen aus eine Normalisierung 
der Lage, damit die Konferenz im 
nächsten Jahr wieder ohne Corona-

2. KONFERENZ FÜR 
NACHHALTIGEN 
SPORTTOURISMUS 
IN EL GOUNA

 ERSTE UMFRAGEAUSWERTUNG NACHHALTIGKEIT IM TAUCHTOURISMUS

An der Umfrage, über die wir hier im SUBDATE berichtet hatten, haben 137 
Taucher teilgenommen. Die Fragen dienten dazu etwas über das Urlaubsver-
halten von Tauchern, insbesondere in Bezug auf Nachhaltigkeit und Unter-
schiede zum Alltagsleben herauszufinden. 
Eines der wichtigsten Ergebnisse ist, dass die Einstellung zur Nachhaltigkeit    
positiv bewertet wurde:
- 83,2% denken, dass unser Lebensstil für Umweltprobleme verantwortlich ist
- 69,3% glauben, dass die Teilnehmer selbst etwas zur Lösung beitragen können.

Auch stellte sich heraus, dass die Teilnehmer im Urlaub mehr auf Umweltver-
träglichkeit achten, als im Alltagsleben.
Die Studie wird nun in weitere Sprachen übersetzt und dann fortgesetzt.
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DIVERSNIGHT 2020 
SHARM EL SHEIKH

Die „Diversnight” wurde im Jahr 2005 in Norwegen ins 
Leben gerufen. Aus dem nationalen Event mit 351 Tauch-
ern wurde mittlerweile ein internationaler Event.

Am 07.11.2020 stand wieder die internationale Divers 
Night an. Für dieses Jahr waren 159 Tauchplätze in 24 
Ländern registriert. Bisher steht fest, dass 979 Taucher im 
Wasser waren. 

Wir waren in Naama Bay mit 8 Tauchern im Wasser und mit 
der Fluoreszenzbrille und Lampe haben wir einmal etwas 
für uns ganz Neues ausprobiert. 
Ein Riff bei Dunkelheit zu erkunden ist schon speziell und 
wunderschön. 

Und da zu der Divers Night traditionell auch Kuchen ge-
hört, gab es Schweizer Schoggi Torte, Muffins und einen 
Zitronenkuchen.
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DAHAB
 
Am 11.11. starteten wir unseren 
Tagesausflug nach Dahab eigentlich nur mit 
dem Ziel am frühen Morgen am Lighthouse 
zu tauchen. 
Dort angekommen stellten wir überrascht 
fest, dass wir an diesem Tag auch 
Zeitzeugen eines neuen Weltrekords 
werden könnten. Saddam Killany befand 
sich zu diesem Zeitpunkt bereits den 
sechsten Tag im Wasser.  Den bestehenden 
Weltrekord von 142 Stunden wollte er 
brechen. 
Natürlich haben wir ihn an seiner Station 
unter Wasser besucht. Morgens um halb 
neun war er noch sehr guter Dinge und 
gerade am Malen, als er uns als erste 
Taucher des Tages sah.

Eine grüne Schildkröte, Flügelrossfische und 
viele junge Drachenköpfe rundeten diesen 
Tauchgang ab. 
Später am Tag, um 14.00, als wir gerade 
beim Mittagessen waren, hatte Saddam 
es geschafft! Der Rekord war gebrochen, 
wir wurden durch die Jubelschreie darauf 
aufmerksam gemacht. Um 17.00 Uhr nach 
145 Stunden unter Wasser tauchte er dann 
wieder auf. 
Eine Frage am Rande blieb für uns bis heute 
noch immer unbeantwortet. Trockenanzug 
und Toillette, wie wurde das geregelt?

HAILIGHTS 



15

JOHANNS DENKANSTÖSSE -
BLICKWINKEL

Auf den Blickwinkel kommt es an! Betrachte es mal von 
der anderen Seite!
Aussagen, die uns nicht unbekannt sind.
Blickwinkel heisst auch, aus welcher Perspektive etwas 
angeschaut wird.
In der Fotografie, also dem Festhalten von etwas was 
man anschaut, betrachtet und dann fotografiert, ist der 
Blickwinkel, die Perspektive von grösster Bedeutung.
Das gleiche Objekt im unterschiedlichen
Blickwinkel fotografiert, ergibt vier total 
unterschiedene Bilder, obwohl es sich um ein und 
dasselbe Objekt handelt.
Zum Beispiel bei dieser Pilzkoralle.

Von weitem, im natürlichen Umfeld, dann etwas näher, 
dann im Detail und dann mit der Lupe, von ganz nah 
fotografiert.
Wer würde schon darauf kommen, dass es sich mit 
dem Blick von Weitem angeschaut, um dasselbe Objekt 
handelt, wie mit der Lupe betrachtet.
Welche Erkenntnis gibt uns das?
Je nachdem, unter welchem Blickwinkel ein 
Gegenstand angesehen wird, beeinflusst dies unsere 
Wahrnehmung. Mit der Folge, was wir mit eigenen 
Augen sehen, ist unserer Meinung nach auch wahr.
Unser visuelles Wahrnehmungsorgan, das Auge, hat 
einen natürlich gegebenen Blickwinkel von ca. max. 
150°. Unser Auge hat auch die Fähigkeit zu fokussieren, 
näher hinzuschauen.

Wenn wir dazu noch, bei der Betrachtungsweise 
unseren Standpunkt verändern, etwas von oben, von 
unten, von der Seite etc. betrachten, verändert sich das 
Bild, obwohl es sich um ein und dasselbe handelt.
Diese Tatsache macht sich die Fotografie zu Nutze.
Die unterschiedlichsten Objektive wurden entwickelt 
und werden eingesetzt. Das, was das menschliche 
Auge nicht kann, wird mit unterschiedlichsten 
Objektiven abgedeckt.
Vom Fischauge mit einem Blickfeld von bis zu 260° und 
Makroobjektive mit einem Abbildungsmassstab bis 
1:2, also doppelt so gross wie in Wirklichkeit, wird alles 
benutzt.
Alles mit dem Ziel, uns die Wirklichkeit unter 
verschiedensten Blickwinkeln vor Auge zu führen.
Was wäre, wenn wir unseren Blickwinkel, unsere 
Sichtweise nicht auf die visuelle Wahrnehmung 
beschränken würden, sondern ausweiten auf ein 
Thema.
Zum Beispiel bei der Suche nach Lösungen von 
Aufgaben oder einem Problem. Bei der Diskussion mit 
meinen Kollegen, die anderer Meinung sind, die einen 
anderen Standpunkt haben.
Indem ich zuhöre, das Thema aus einem anderen als 
meinem Blickwinkel, von seinem Standpunkt aus, 
betrachte.
Als Taucher sind wir es gewohnt uns im 
dreidimensionalen Raum zu bewegen.
Um uns dort sicher und wohl zu fühlen, haben wir 
gelernt, schnell und bewusst, mitunter intuitiv unsere 
Position zu verändern. Nutzen wir diese Erfahrung, um 
uns gedanklich in die Lage des Anderen zu versetzen.
Garantiert werden wir dann das gleiche Bild in einem 

anderen Licht sehen und es kann sich dabei auch 
zeigen, dass es eigentlich gar kein Problem gab, 
sondern lediglich eine andere Betrachtungsweise.
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SANDKRAGEN

Sandkragen werden in der Zoologie als kunstreich aus feinem Sand erbaute Ei-Gelege genannt.

Dafür verantwortlich sind die Mondschnecken auch unter den Namen Nabelschnecken (Naticidae) bekannt, die 
wir im Roten meer häufig beobachten können.

Mit einen von den Schnecken produzierten gallertartigen Masse verbinden sie ihre unzählig viele winzige Eier 
zusammen mit feinsten Sandkörner zu einer kunstvollen Form.
Der so entstandene Laichgürtel schützt die Eier. Nach mehreren Wochen und einer Metamorphose schlüpfen die 
Larven als kleine fertige Schnecken.
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SCHÖNE FEIERTAGE!

Das gesamte SUBEX-Team wünscht allen Lesern eine besinnliche 
Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2021!

Für die meisten wird Weihnachten 
2020 anders als sonst und auch 
für uns wird es vorraussichtlich 
viel ruhiger sein als in den letzten 
Jahren.
Deshalb freuen wir uns um so mehr 
darauf, im neuen Jahr 2021 wieder 
mit euch bei uns im  Roten Meer 
tauchen gehen zu können!
Bleibt gesund!

Das nächste SUBDATE erscheint Ende Februar 2021.
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   AUF WIEDERSEHEN IN 2021

(Fortsetzung von Seite 16)

Obwohl die Sandkragen gut sichtbar auf dem 
Meeresgrund liegen werden sie vom Taucher kaum 
beachtet. Deshalb sind die Gebilde auch nicht, in den 
für Taucher üblichen Bestimmungsbüchern zu finden.

Die Schnecken aus der Familie der Naticidae kommen 
ausschliesslich im Meer vor.
Ihr Lebensraum ist im Flachwasser bis in die Tiefsee. 

Sie sind Jäger und ernähren sich von Weichtieren 
(Muscheln und Schnecken). Gelegentlich Aas 
und auch ihre eigenen Arten dienen als Nahrung. 
(Kannibalismus).

Bei der Nahrungssuche gleiten die Tiere über den 
Sand oder durchpflügen diesen und hinterlassen so 
ihre Spuren.

Fotos Johann Vifian
Quellen:  
Zootaxa 1770: 1–40 (2008)  www.mapress.com/
zootaxa
Wikipedia
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